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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Kliniküm Stüttgart (KS) nimmt als gro ßtes Krankenhaüs der Maximalversorgüng in Baden-

Wü rttemberg die fü hrende Stellüng in der Krankenversorgüng der Region Stüttgart ein ünd ist den 

gesündheits- ünd krankenhaüspolitischen Zielen der Landeshaüptstadt Stüttgart verpflichtet. Aüfgabe 

des KS ist im Rahmen der kommünalen Aüfgabenstellüng der Landeshaüptstadt Stüttgart die 

bedarfsgerechte medizinische ünd pflegerische Versorgüng der Bevo lkerüng gema ß der 

Krankenhaüsplanüng nach dem Landeskrankenhaüsgesetz, insbesondere dürch vor-, nach-, teil- oder 

vollstationa re sowie ambülante ünd rehabilitative Leistüngen in Krankenha üsern der ho chsten 

Versorgüngsstüfe. 

Gegenstand des KS ist gema ß seiner Satzüng der Betrieb von Kliniken fü r Krankenhaüsleistüngen. 

Darü ber hinaüs werden der Betrieb zügeho riger anderer Einrichtüngen sowie Nebenbetriebe zür 

bedarfsgerechten, zweckma ßigen ünd wirtschaftlichen Versorgüng der Bevo lkerüng aüf dem Gebiet des 

o ffentlichen Gesündheitswesens, der Wohlfahrtspflege, der Erziehüng, Volks- ünd Berüfsbildüng 

einschließlich der Stüdierendenhilfe ünd die Teilnahme an der vertragsa rztlichen Versorgüng als Teil 

des Aüfgabenspektrüms genannt. An seinen drei Betriebssta tten, dem Katharinenhospital, dem 

Olgahospital ünd dem Krankenhaüs Bad Cannstatt werden nahezü alle medizinischen Fachgebiete 

abgedeckt ünd damit eine ümfassende Versorgüng fü r die Menschen in Stüttgart ünd der Region 

geboten. Das KS betreibt staatlich anerkannte Einrichtüngen fü r die Aüs-, Fort- ünd Weiterbildüng von 

Gesündheitsberüfen. Als Akademisches Lehrkrankenhaüs der Üniversita t Tü bingen ist die Beteiligüng 

an der Qüalifizierüng von Stüdierenden der Medizin insbesondere im Praktischen Jahr sowie die 

Dürchfü hrüng klinischer Stüdien ünd translationaler Forschüngsansa tze ünd Innovationen im Interesse 

des medizinischen Fortschritts ünd gesellschaftlichen Erkenntnisgewinns gesichert. 

In Deütschland geho rt das Kliniküm Stüttgart zü den gro ßten ünd leistüngsfa higsten Krankenha üsern. 

Ü ber 50 Kliniken ünd Institüte ermo glichen eine hohe Spezialisierüng ünd ein ümfassendes 

Leistüngsspektrüm in nahezü allen medizinischen Fachdisziplinen. Die drei Ha üser des Kliniküms 

verfü gen ü ber knapp 2.200 Planbetten ünd tagesklinische Behandlüngspla tze. Ja hrlich werden ründ 

90.000 Patienten stationa r behandelt. Hinzü kommen etwa 500.000 ambülant versorgte Fa lle pro Jahr. 

Ü ber 8.000 Bescha ftigte versorgen aüf den Stationen, in Operationssa len ünd Fünktionsbereichen die 

Patienten ünd Patientinnen oder sind in Verwaltüng ünd Technik fü r den reibüngslosen Klinikbetrieb 

verantwortlich. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 04: Ressoürcen: “Wir steigern die Ressoürceneffizienz, erho hen die Rohstoffprodüktivita t 

ünd verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen Ressoürcen.“ 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeitenden als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen 

Nachhaltigkeit ein." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Nachhaltigkeit ist eines der vier zentralen Ünternehmensziele des Kliniküms Stüttgart. Die 

Verantwortüng liegt direkt beim Vorstand des Kliniküms. Ende 2021 hat der Vorstand eine Stabsstelle 

Nachhaltigkeit eingesetzt, die ünmittelbar an diesen berichtet, dessen strategische Vorgaben 

operationalisiert ünd eine koordinierende Rolle der Beteiligten in dieser zentralen Qüerschnittsaüfgabe 

wahrnimmt. Eine ü bergeordnete Zielsetzüng der Stabstelle Nachhaltigkeit ist die Implementierüng 

einer nachhaltigen Ünternehmenskültür ünd die Mitarbeitenden de Kliniküms züm üm- ünd mitdenken 

bei Nachhaltigkeitsthemen zü befa higen. Aüfgründ dessen sollen die Anreize züm Ümdenken priorisiert 

ins Zielkonzept eingehen. 

Krankenha üser sind mit ca. 6 kg Mü ll pro Patient ünd Tag der fü nftgro ßte Mü llprodüzent in 

Deütschland1. Als Großverbraücher von Material- ünd Energieressoürcen ist dem KS, die damit 

einhergehende Verantwortüng, bewüsst. Aüfgründ der großen Wirkpotenziale soll das 

Abfallmanagement mit vorrangiger Priorisierüng ins Zielkonzept eingehen. 

 

 

1 Stand 2019; Dtsch Arztebl 2019; 116(3): A-96 / B-80 / C-80 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 04 – Ressourcen   

WO STEHEN WIR? 

Krankenha üser sind mit ca. 6 kg Mü ll pro Patient ünd Tag der fü nftgro ßte Mü llprodüzent in 

Deütschland. Hierbei sind laüt Ümweltbündesamt 30% des Gesamtvolümens Abfa lle aüs Behandlüng 

ünd Pflege ünd 60% haüsmü lla hnliche Abfa lle. Hinzü kommen etwa 10% gefa hrliche Abfa lle, bestehend 

aüs infektio sen ünd schadstoffhaltigen Abfa llen.  

Das Gesamtgewicht ünseres Abfalls lag im Jahr 2021 bei ca. 3.610 Tonnen. Hiervon entfallen ca. 60 % aüf 

krankenhaüsspezifischen Restabfall, 35% aüf üngefa hrlichem Abfall ünd 5 % aüf gefa hrlichen Abfall.  

Das KS legt besonderen Wert aüf ein effektives Abfallmanagement ünd bescha ftigt daher im 

Gescha ftsbereich der Logistik ünd Lagerwirtschaft Abfall- ünd Gefahrstoffbeaüftragte. Abfallbeaüftragte 

wirken dabei in ihrer Initiativfünktion aüf den Einsatz ümweltfreündlicher Verfahren zür Vermeidüng 

ünd Redüzierüng der Abfa lle, zür getrennten Sammlüng ünd ordnüngsgema ßen Verwertüng 

verwertbarer Abfa lle sowie zür ordnüngsgema ßen Entsorgüng von Abfa llen zür Beseitigüng hin. Sie 

ünterrichten im Sinne ihrer Informationspflicht die Teamleiter:innen der Standortlogistik ü ber 

relevante A nderüngen im Abfallrecht ünd im Entsorgüngsrecht, schülen ünd beraten Mitarbeitende des 

Kliniküms im Ümgang mit bzw. ü ber die Vermeidüng von Abfa llen ünd kla ren Mitarbeitende ü ber 

abfallspezifische scha dliche Ümweltwirküngen aüf. 

Weitere konkrete Schritte des KS zür Erreichüng eines stetig verbesserten Ressoürcenmanagements 

werden im Folgenden aüsschnittsweise dargestellt.  

Gründsa tzlich werden sowohl spezifische als aüch nichtspezifische Abfa lle aüf Recyclingmo glichkeiten 

geprü ft. So wird bspw. das aüs pathologischen Arbeitsprozessen stammenden technischen Xylol, 

welches in der Regel mit Paraffinen, Alkoholen, Wasser ünd Schwebeteilchen verünreinigt ist, dürch 

Rektifikation wiederaüfgearbeitet ünd in baümüstergeprü ften Mehrwegfa ssern aüs Metall der 

Pathologie als Frischware angeliefert. 

Mit Hilfe der Vorstüfe eines Ümweltmanagementsystems ECOfit, bei welchem das KS seit 2006 

Teilnehmer ist ünd bisher ja hrliche Aüszeichnüngen sowie Rezertifizierüngen erhielt, werden 

Datenqüellen zü Art ünd Ümfang des Abfalls erstellt ünd aüsgewertet. 

Neben der aüsschließlichen Nützüng von CO2 freiem O kostrom der Stadtwerke Stüttgart seit 2012 hat 

das KS Videokonferenzoptionen sowie den Zügang zü VPN Lizenzen massiv aüsgebaüt, üm eine 

Redüktion der Fahrten züm Arbeitsplatz dürch vermehrte Nützüng von Homeoffice-Optionen 

herbeizüfü hren. 

Zür effizienten Nützüng der vom KS stark beansprüchten natü rlichen Ressoürce Wasser nahm das KS 

2022 eine neüe, deütschlandweit einmalige, Bettenaüfbereitüngsanalage in Betrieb. Das innovative, 

robotikgestü tzte System nützt eine thermische Dampfreinigüng zür Desinfektion der Betten ünd 

verbraücht dürch diesen Ansatz weitaüs weniger Wasser als konventionelle 

Bettenaüfbereitüngsanalagen.  
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Weiterhin nützt das KS eine Abwasserwa rmepümpe, welche im Winter als aüch im Sommer eine 

konstante Wassertemperatür von ca. 12 Grad zür Vortemperierüng fü r die Betonkernaktivierüng 

verwendet. Dabei kann die Pümpe dürch eine Bypass-Lo süng zür Rü cklaüftemperatüranhebüng der 

Heizüngsanlage verwendet werden. Diese erforderliche Energie müss somit nicht von fossilen Tra gern 

aüfgewendet werden. Die Anlage erzielt fü r das Kliniküm züm einen eine Betriebskostenersparnis sowie 

eine CO2- Redüktion von ca. 190 Tonnen pro Jahr. 

Bei der Innenaüsstattüng des Neübaüs Haüs F hatte der Einsatz hochwertiger Materialien mit einer 

verla sslichen Qüalita t hohe Priorita t. Die Verlegüng von ca. 17.500 m2 nora Kaütschükbo den war fü r das 

KS mit großen Vorteilen verbünden. Wa hrend herko mmliche Bo den in der Regel aüs Künststoff 

bestehen, sind die Haüptbestandteile fü r Kaütschükbo den aüf natü rliche Art ünd Weise aüs dem 

Kaütschük-Baüm gewonnen. Der robüste Kaütschük-Belag erfü llt ho chste Hygieneanforderüngen ünd 

zeichnet sich dürch eine hohe Ümweltvertra glichkeit, Widerstandsfa higkeit sowie Langlebigkeit aüs. Die 

Kaütschük-Bela ge sind ü ber den gesamten Prodüktlebenszyklüs hinweg CO2-neütral, was ein 

Alleinstellüngsmerkmal in der gesamten Branche ist. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im Rahmen der Etablierüng eines Ümweltmanagementsystems plant die Stabstelle Nachhaltigkeit, bis 

2023 ein ümfangreiches Zielsystem zür Operationalisierüng der Nachhaltigkeitsstrategie zü entwickeln. 

Dabei wird das Abfallmanagement mit hoher Priorita t behandelt. 

Das KS bü ndelt verschiedene Strategien ünd Maßnahmenpakte mit ünterschiedlichen 

Managementsystemen zür Steigerüng der Ressoürceneffizienz. Die Maßnahmen werden dabei dem 

folgenden ü bergeordneten System zügeordnet:  

1. Vermeiden 

Neüe Projekte am KS sollen anhand eines „Nachhaltigkeitschecks“ mit neü erarbeiteten 

Standards aüf ihre Nachhaltigkeit geprü ft werden. Ein Teil dieser Nachhaltigkeitschecks besteht 

aüs dem Bereich des Abfallmanagements.  

Bereits im Einkaüf sollen Materialien ünd Verpacküngen aüf ihre Ressoürceneffizienz ünd 

Wiederverwendbarkeit geprü ft werden. 

2. Reduzieren 

Alle internen Arbeitsprozesse sollen dürch die Sensibilisierüng aller Mitarbeitenden des KS 

hinsichtlich Abfallvermeidüng ünd Ressoürceneffizienz dürch Informationskampagnen 

verbessert werden.  

3. Recyceln 

Es sollen Recyclingansa tze bei bereits bestehenden Prodüktlebenszyklen identifiziert ünd im 

Rahmen von Pilotprojekten etabliert werden.  

Zür detaillierten ünd bereichsspezifischen Identifikation von Nachhaltigkeitsthemen ünd 

Optimierüngspotenzialen sowie der Erarbeitüng von Maßnahmen zür Zielümsetzüng plant die 

Stabstelle Nachhaltigkeit einen regelma ßigen Aüstaüsch mit den Abfallbeaüftragten. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  
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Das KS hat in der Vergangenheit keine konkreten zeitlich definierten Ziele in Bezüg aüf das 

Ressoürcenmanagement definiert, sondern stets den Ansprüch eines kontinüierlichen 

Vera nderüngsprozesses verfolgt. Simültan zür Etablierüng des Zielsystems plant die Stabstelle 

Nachhaltigkeit die Erarbeitüng eines Kennzahlensystems zür Ü berprü füng der in der 

Nachhaltigkeitsstrategie enthaltenen Bereiche. Hierbei sollen qüalitative ünd qüantitative Kennzahlen 

ünd KPIs ü. a. züm Bereich der Abfallvermeidüng entwickelt ünd zü einem ganzheitlichen 

Kennzahlensystem der Nachhaltigkeit züsammengefü hrt werden. Das Kennzahlensystem dient der 

Kontrolle der Erreichüng der strategischen Nachhaltigkeitsziele ünd wird von der Stabstelle 

Nachhaltigkeit verantwortet. Züdem soll die Zielerreichüng in Anlehnüng an den ja hrlichen 

Abfallbericht evalüiert werden.  

- GRI SRS 303-3 Abwasserrü ckgewinnüng ünd – wiederverwendüng  

- GRI SRS 306-3 Abfall nach Art ünd Entsorgüngsmethode  

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken  

WO STEHEN WIR? 

Die Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil der strategischen Ünternehmensziele des KS ünd des 

Ünternehmensleitbildes. Seit Ende 2021 wird die Nachhaltigkeit am Kliniküm Stüttgart dürch eine 

Stabstelle vertreten. Diese ist dem Vorstand direkt zügeordnet, berichtet ünmittelbar an diesen ünd 

operationalisiert dessen strategische Vorgaben. Neben der Implementierüng eines ganzheitlichen 

Ümweltmanagementsystems hat die Stabstelle das Ziel eine an der Nachhaltigkeit orientierten 

Ünternehmenskültür zü fo rdern sowie die Mitarbeitenden des KS züm üm- ünd mitdenken von 

Nachhaltigkeitsthemen als aüch deren Ümsetzüng zü befa higen. Die Stabstelle füngiert dabei ü. a. als 

zentraler Koordinator sowie Ansprechpartner der Beteiligten fü r Nachhaltigkeitsbelange ünd fü hrt 

beratende Ta tigkeiten dürch. Hierdürch ist die Nachhaltigkeit zentral verankert ünd erfa hrt eine Pra senz 

im allta glichen Gescha ftsbetrieb. Die interne ünd externe Pra senz der Nachhaltigkeit am KS wird 

weiterhin dürch die Inter- ünd Intranetseite der Gescha ftsstelle gefo rdert. Diese beinhaltet neben 

allgemeinen ünd strategischen Informationen die Nachhaltigkeitsberichte, anregende Pilotprojekte, die 

Mo glichkeit züm Einbringen von Optimierüngsvorschla gen ünd neüen Projekten seitens der 

Mitarbeitenden sowie Hinweise zü Fortbildüngen im Sinne der Nachhaltigkeit.  

Die Erstellüng ünd Vero ffentlichüng des erstens Nachhaltigkeitsberichtes im Jahr 2022 dokümentierte 

den Statüs qüo der Nachhaltigkeit am KS ünd sensibilisierte die Beteiligten aüf ihre bereichsspezifischen 

Nachhaltigkeitsaspekte. Mitarbeitende sind dürch den Bericht befa higt die Entwicklüng der 

Nachhaltigkeit einzelner Gescha ftsbereiche zü erfassen.  

Im allta glichen Gescha ftsbetrieb wird den Mitarbeitenden des KS mittels dem vorrangigen Einkaüf von 

regionalen Prodükten, Bio Prodükten ünd die Aüsweitüng des vegetarischen Speiseangebots in der 

betriebseigegen Kantine eine nachhaltige Speiseversorgüng angeboten. Hierdürch wird eine Sensibilita t 

fü r die Ümsetzüng einer gesünden ünd nachhaltigen Erna hrüng ü ber den Arbeitsalltag hinaüs 

geschaffen. Das KS setzt züdem fla chendeckend Trinkwasserschankanlagen ein. Der Einsatz von 

Trinkwasseraüfbereitern ist im Gegensatz zü herko mmlichen Wasserflaschen mit einer hohen CO2 -

Einsparüng verbünden. Das KS beteiligt sich darü ber hinaüs am Projekt Re-Cüp - Deütschlands gro ßtem 
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Mehrwegsystem fü r die Gastronomie. Ein Re-Cüp Prodükt kann dabei 500 Einwegverpacküngen 

ersetzen.  

Im Sinne der klimaschonenden Mobilita t ermo glicht das KS seinen Mitarbeitenden Leasingangebote fü r 

Fahrra der ünd setzt aktüell einen weitreichenden Aüsbaü der Fahrradstellpla tze üm. Züdem nützen am 

KS ca. 4000 Mitarbeitende das sübventionierte SSB-Firmenticket. Aüch bietet das KS ein dienstliches 

Car-Sharing mit E-Mobilita t an ünd arbeitet an der Installation von weiteren Ladesa ülen fü r E-Aütos. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Das KS bescha ftigt aktüell knapp 8.000 Mitarbeitende, welche in ihrem Arbeitsalltag einerseits einen 

signifikanten Einflüss aüf die Nachhaltigkeit ünseres Gescha ftsbetriebs besitzen ünd dürch ihr 

Expertenwissen ü ber die bereichsspezifischen Prozesse ünd Abla üfe andererseits in der Lage sind 

Verbesserüngspotenziale zü identifizieren. Die Stabstelle mo chte die Nachhaltigkeit als zentralen 

Bestandteil in die Ünternehmenskültür etablieren ünd so sicherstellen, dass Nachhaltigkeitsaspekte im 

Arbeitsalltag wahrgenommen ünd berü cksichtigt werden sowie Verbesserüngspotenziale identifiziert 

ünd kommüniziert werden. Üm dies zü erreichen sollen alle Mitarbeitenden des KS mittels 

Informationskampagnen aüf die Nachhaltigkeitsinitiative am KS aüfmerksam gemacht, ü ber die 

Nachhaltigkeitsstrategie sowie das bereits vorherrschende Engagement informiert ünd züm mitdenken 

angeregt werden.  

Üm ein niederschwelliges Angebot zür Einreichüng von Informationen zü Verbesserüngspotenzialen 

sicherzüstellen plant die Stabstelle Nachhaltigkeit aüf der Internetseite der Nachhaltigkeitsinitiative die 

Bereitstellüng eines standardisierten ünd anonymisierten Hinweisformülars. Hierü ber ko nnen 

Mitarbeitende die in ihrem Arbeitsalltag identifizierten Verbesserüngspotenziale ünd anderweitige 

Anregüngen ohne Ümwege an die Stabstelle Nachhaltigkeit ü bermitteln welche diese anschließend aüf 

ihre Ümsetzüngsmo glichkeiten prü ft ünd eine Implementierüng anregt.  

Darü ber hinaüs plant die Stabstelle bis 2023 die Erstellüng eines Handbüchs der Nachhaltigkeit am KS. 

In Kooperation mit Experten der ünterschiedlichen Gescha ftsbereiche des KS sollen Anforderüngen an 

die Nachhaltigkeit sowohl an den allta glichen Gescha ftsbetrieb als aüch an neü zü implementierende 

Projekte ünd externe Partner gestellt werden. Das Handbüch soll sowohl intern als aüch extern zür 

Verfü güng gestellt werden.  

Das Ziel des effizienten ünd damit nachhaltigen Ressoürceneinsatzes soll züdem weiterhin ein 

Bestandteil der o konomischen Zielkriterien bleiben. Konkrete Ziele der Implementierüng nachhaltiger 

Prinzipien werden individüell mit verantwortlichen Fü hrüngskra ften fixiert, aktüell beispielsweise der 

Aüsbaü der Photovoltaik.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

Die Zielkriterien werden mit Fü hrüngskra ften aüf Ebene der Chefa rztinnen ünd Chefa rzte sowie der 

Servicecenterleiter:innen aller Abteilüngen dürch den Vorstand oder die Krankenhaüsleitüng 

kontrolliert. Definierte o konomische Ziele werden aüch im Kontext des dürch externe Wirtschaftsprü fer 

zü testierenden Jahresabschlüsses nachgehalten. 
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Als weiteres Messinstrüment soll mittels der Qüalita t ünd Qüantita t der eingereichten 

Hinweisformülare die Motivation der Mitarbeitenden, einen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng am 

KS zü leisten, evalüiert werden:  

1. Quantität  

Zür Messüng der Motivation der Mitarbeitenden züm Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng im 

KS sollen die eingereichten Hinweisformülare ganzheitlich erfasst werden. Neben einer 

Dokümentation ünd Aüswertüng der Anzahl ünd Inhalte der Formülare soll eine Statistik ü ber 

deren Verortüng im KS gefü hrt werden. Hierdürch kann identifiziert werden, welchen 

Sensibilisierüngsgrad züm Thema Nachhaltigkeit die einzelnen Gescha ftsbereiche des KS 

besitzen.  

2. Qualität 

Dürch die inhaltliche Analyse der eingereichten Hinweise ko nnen konkrete Maßnahmen ünd 

Projekte identifiziert werden. Die Stabstelle Nachhaltigkeit prü ft die Inhalte aüf ihre 

Notwendigkeit ünd Ümsetzbarkeit. Die zeitliche Ümsetzüng wird dabei maßnahmenspezifisch 

festgelegt.  

Darü ber hinaüs kann die Fertigstellüng des Handbüchs als weiteres Messinstrüment bezeichnet werden. 

Da das Handbüch alle Gescha ftsbereiche des KS abdecken ünd in Kooperation mit Experten der 

jeweiligen Gescha ftsbereiche erstellt werden soll, kann hierdürch sichergestellt werden, dass in jedem 

Bereich ein Experte züm Thema Nachhaltigkeit verortet ist.  

Des Weiteren plant die Stabstelle Nachhaltigkeit die Einfü hrüng eines ganzheitlichen 

Kennzahlensystems mit qüalitativen ünd qüantitativen KPIs. Hierdürch ist eine aüssagekra ftige 

Validierüng einzelner Maßnahmen mo glich, da die damit verbündene Zielsetzüng messbar ist.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

MELEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Kliniküm Stüttgart bietet seinen Mitarbeitenden ein breites Fort- ünd Weiterbildüngsangebot. 

Neben Angeboten fü r die einzelnen Berüfsgrüppen, verfü gt das Bildüngszentrüm des Kliniküm 

Stüttgart ü ber eine vielseitige Offerte an interdisziplina ren Fortbildüngsmo glichkeiten ü. a. im 

Management von Vera nderüngsprozessen ünd in der Qüalifizierüng von Fü hrüngskra ften. 

• Fo rderüng der Integration von Bescha ftigte mit Migrationshintegründ dürch zwei 

Integrationsbeaüftragte als Koordinationsstelle, die bestehenden theoretischen ünd aüch 

praktischen Fachkentnisse neüer Mitarbeiter mit Migrationshintergründ aüfnehmen ünd deren 

Lernprozess im Neüen ünterstü tzen. 

• Dürch die Schwerbehindertenvertretüng soll die Einstellüng ünd Integration behinderter Menschen 

gefo rdert ünd verbessert werden (berüfliche Fo rderüng, Barrierefreiheit, Sensibilisierüng von 

Fü hrüngskra ften ünd nicht behinderten Mitarbeitenden). 

• Geschlechtergerechtigkeit ist ein wichtiger Aspekt des gesellschaftlichen Züsammenlebens am KS. 

Üm aüf die laüfende Verbesserüng der Chancengleichheit fü r alle hinzüwirken, hat das KS 

Gleichstellüngsbeaüftragte etabliert, die alle Zielgrüppen im Blick haben, die wegen eines oder 

mehrerer Diskriminierüngsmerkmale üngleich behandelt werden ko nnten.  

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürchfü hrüng von betrieblichen Festen ünd Aktionen züm Wohlbefinden der Mitarbeitenden finden 

züm teil mehrmals im Jahr statt. Beispielse hierfü r sind ü. a. das Sommerfest, Eisaktionen ünd 

Weihnachtsaktionen. 

• Das KS hat den Zügang zü VPN Lizenzen massiv aüsgebaüt, üm eine vermehrte Nützüng von 

mobilen Arbeitsoptionen herbeizüfü hren.  

• Rü ckmeldemo glichkeiten der Züfriedenheit im Rahmen von aktiven Meldüngen, Jahresgespra che, 

Mitarbeiterversammlüngen oder ü ber die Personalvertretüng (Personalrat). 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das zentrale Ideenmanagement ist fü r Mitarbeitende eine Mo glichkeit Verbesserüngsvorschla ge in 

verschiedenen Bereiche mit einzübringen. 
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• Wir planen die Dürchfü hrüng von regelma ßig wiederkehrenden Stakeholderanalysen, sodass 

relevante Themen fü r alle Ansprüchsgrüppen am KS identifiziert ünd ümgesetzt werden ko nnen. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Verringerüng des Energiebedarfes ünd CO2-Aüsstoßes dürch eine Nachhaltigkeitsstrategie, die 

ümfassende Neübaüprojekte am Standort, sowie Sanierüngsmaßnahmen von Bestandsgeba üden 

ünd diverse Optimierüngsmaßnahmen der technischen Anlagen berü cksichtigt. 

• Maximaler Aüsbaü alternativer erneüerbaren Energien aüf Dach- ünd Fassadenfla chen am KS. 

• Erstellüng von jahresbezogenen Emissionsberechnüngen (scope 3). 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Papierloses Krankenhaüs im Rahmen der Digitalstrategie fü r eine ortsünabha ngige ünd 

sektorenü bergreifende Verfü gbarkeit der Befünde. 

• Aüsbaü telemedizinischer Ansa tze zür Vermeidüng von Doppelvorhaltüngen, lange Wartezeiten 

sowie lange Weg- ünd Transportstrecken. 

• KI-ünterstü tzende Innovationen zür Optimierüng ünd Sicherstellüng des Qüalita tsmanagements vor 

allem in der Strahlentherapie ünd OP-Bereiche. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als einer der gro ßten Arbeitgeber in Stüttgart ünd der Region fü hlt sich das KS dazü verpflichtet, 

sichere Arbeitspla tze zü schaffen ünd zü erhalten.  

• Die Gesündheitsakademie des Kliniküms bietet optimale Voraüssetzüngen fü r die Aüs-, Fort- ünd 

Weiterbildüng. An den Schülen der Akademie gibt es ü ber 1.000 Aüsbildüngspla tze in anerkannten 

Gesündheitsberüfen. Examinierte Pflegekra fte ko nnen sich in den anerkannten 

Fachweiterbildüngssta tten in sieben Spezialgebieten qüalifizieren. 

• Das Kliniküm Stüttgart bemü ht sich dürch arbeitmarktorientierte Methoden heraüsragendes 

Personal mit all ihrem Know-How, ihrer Kompetenz ünd Erfahrüng zü rekrütieren. 

• Ünterstü tzüng bei Anerkennüngsprü füngen zür A qüivalenzbescheinigüng aüsla ndischer 

Abschlü sse. 
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Neübaüten, Baüvorhaben ünd Planünsgeba üde sollen sich konseqüent an den Standards fü r 

nachhaltiges Baüen orientieren. 

• Die medizinische Aüsstattüng der Geba üde garantieren eine an den neüesten Erkenntnissen der 

Wissenschaft aüsgerichtete Behandlüng ünd ermo glichen es, medizinische Innovationen zeitnah in 

Ansprüch zü nehmen.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Alle mittel- ünd langfrsitig geplanten Finanz- ünd Investitionsentscheidüngen basieren aüf 

wirtschaftlichen, sozialen, o kologischen ünd ethischen Gründsa tzen.  

• Prima res Ziel ist die Erhaltüng der Liqüidita a t ünd der wirtschaftlichen Handlüngsfa higkeit. 

• Mittel werden wertscho pfend ünd wirtschaftlich ünter Einhaltüng der beschlossenen 

Investitionsbüdgets genützt. Die wirtschaftliche Konsolidierüng erfolgt mit dem Ziel aüsgeglichener 

Jahresergebnisse. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Kliniküm Stüttgart bekennt sich zü Nüll Toleranz gegenü ber Korrüption, 

Wettbewerbsversto ßen oder anderen Versto ßen gegen anwendbares Recht oder internen Vorgaben. 

Die dafü r niedergeschriebenen Werte sind im Verhaltüngskodex festgehalten: Verantwortüng – 

Qüalita t – Integrita t.  Der Verhaltenskodex hat das Ziel, diese Verhaltensgründsa tze fü r alle, die bei 

üns ünd mit üns arbeiten, festzüschreiben, zü kommünizieren, zü achten ünd zü wahren. 

• Das Compliance-Management-System stellt weiterhin sicher, dass die Befolgüng der Gesetze ünd 

internen Regelüngen gewa hrleistet ist. 

• Die Beschaffüngsprozesse des KS werden ü ber zentrale Beschaffüngs- ünd Vergabestellen 

koordiniert üm Manipülationen in Einkaüfsprozessen zü vermeiden. 

• Etablierüng eines Hinweisgebersystems nach EÜ Vorschrift, das Mitarbeitenden die Mo glichkeit 

schafft, Compliance-Versto ße ünd Korrüption anonym zü melden. 

• Compliance-Schülüngen der Mitarbeitenden des Kliniküms sollen weiter aüsgebaüt werden. 

• Erweiterüng der Digitalisierüng von Schlü sselprozessen zür sta ndigen Verbesserüng der 

Compliance-Bereiche. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als einer der gro ßten Arbeitgeber Stüttgarts soll das Kliniküm Stüttgart nicht nür einen enormen 

Beitrag zür wirtschaftlichen Sitüation der Region beitragen, sondern aüch den nachhaltigen 

Füßabdrück verbessern. 

• Dürch die ünterschiedlichen Betriebssta tten ermo glicht das Kliniküm Stüttgart erkrankten 

Menschen ein wohnortnahes ünd niederschwelliges Versorgüngsangebot fü r die gesamte Region. 

Die Leistüngen sollen so aüsgerichtet werden, üm zü den besten ünd innovativsten 

Maximalversorgern Deütschlands zü geho ren. 

• In der betriebseigenen Kantine orientiert sich der Einkaüf an Regionalita t ünd Bio-Qüalita t, was 

ü ber weitere Initiativen aüsgebaüt werden soll.  

• Aüsbaü der Züsammenarbeit mit regionalen Dienstleister ünd Lieferanten.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Biodiversität am Klinikum Stuttgart  

Eine gesünde ünd fünktionierende Ümwelt hat ihren Ürsprüng in einer Vielfalt an Lebensra ümen sowie 

Tier- ünd Pflanzenarten. Eine aüsgewogene Biodiversita t ist die Gründlage ünseres Lebens ünd damit 

von zentraler Bedeütüng fü r die Versorgüng der Gesellschaft. Jedoch sind mehr als die Ha lfte der 

weltweiten O kosysteme in einem schlechterem Züstand als noch vor 50 Jahren, was dadürch erkennbar 

wird, dass die genetische Vielfalt verloren geht ünd viele Arten aküt vom Aüssterben bedroht sind.  

Mit ünserem WIN-Charta Projekt wollen wir eine Gründlage schaffen, die Potenziale ünd Fla chen an den 

Betriebssta tten des Kliniküm Stüttgart zü nützen, üm die Biodiversita t in einem eng besiedeltem Gebiet 

zü sta rken.  

Bei 96 Prozent der Insektenarten würde ein Rü ckgang der Popülation festgestellt. Dabei hat das 

Aüsbleiben der dürch Bienen dürchgefü hrten natü rlichen Besta übüng gravierende Aüswirküngen aüf 

das gesamte O kosystem. In diesem Kontext mo chten wir üns aktiv gegen das Insektensterben einsetzen. 

Aüf der Fla che des Krankenhaüses in Bad Cannstatt sollen dafü r Bienensto cke integriert werden, welche 

aktiv ünsere ünmittelbare Ümwelt ünd das gesamte O kosystem ünterstü tzen.  

Aüch die Anzal der Vo gel ist seit den 1970er Jahren üm ca. 40 Prozent geschrümpft. In der Region 

Stüttgart würden in den vergangenen zehn Jahren 110 Vogelarten als Brütvo gel nachgewiesen. Dabei 

kommen ünter anderem die  Maüersegler als Zügvo gel Ende April in Baden-Wü rttemberg an. Im 

Zeitraüm von drei Monaten leben Sie in den Sta dten, baüen sich dort ihre Brütsta tten, brü ten ünd ziehen 

die Jüngvo gel groß. Die Mo glichkeiten fü r Rü ckzügsorte werden dürch viele baüliche Maßnahmen 

jedoch immer geringer. Mit einem Rü ckgang von ja hrlich 6,7 Prozent weist der Maüsersegler ünter den 

ha üfigsten 50 Vogelarten den mit Abstand gro ßten Rü ckgang aüf. Das Kliniküm Stütttgart mo chte daher 

gezielte Maßnahmen züm Erhalt des Artenbestandes der Maüersegler im Züge des WIN Charta Projekts 

ümsetzen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Zür Ansiedlüng von Bienensto cken am Standort Bad Cannstatt tritt das Kliniküm Stüttgart in 

Kooperation mit dem Imkerverein Stüttgart e. V., üm ünterschiedlichste Maßnahmen zü bü ndeln, die zür 

Kontrolle, Gesünderhaltüng, Aüffü tterüng ünd Winterfestigkeit der Bienenvo lker dienen.  

Üm den Lebensraüm ünd damit den Fortbestand der Art zü erhalten, sollen in Züsammenarbeit mit den 

Expert:innen des NABÜ Stüttgart Nistmo glichkeiten fü r die Maüersegler an den Geba üden des Kliniküm 

Stüttgart eingerichtet werden. Das zielgenaüe Anbringen der Nisthilfen soll den Vo geln die bestmo gliche 

Ünterkünft  bieten, üm ihren Nachwüchs großzüziehen. Die Brütka sten werden dabei klinikümsintern in 

Kooperation mit dem Zentrüm fü r Seelische Gesündheit dürch Patient:innen eigensta ndig mit reginalem 

Holz hergestellt.  

Fü r die Ümsetzüng der im Projekt festgelegten Maßnahmen werden finanzielle Mittel fü r die 

Anschaffüng der beno tigten Materialien ünd der laüfenden Pflege der Bienensto cke sowie der Reinigüng 

ünd Wartüng der Nistpla tze eingeplant 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Jana Rieber  

Nachhaltigkeitsbeaüftragte 

Referentin Vorstand  

Kliniküm Stüttgart  

Dienstleitüngszentrüm  

Katharinenhospital, Haüs DLZ, 4. OG, Zi. 4.012 

Sattlerstraße 25, D – 70174 Stüttgart 

Tel.: +49 (0) 711 / 278-32069 

E-Mail: j.rieber@kliniküm-stüttgart.de 
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Heraüsgegeben am 02.09.2022 von 

Kliniküm Stüttgart 

Kriegsbergstraße 60, D - 70174 Stüttgart 

Telefon: 0711 278-01 

E-Mail: info@kliniküm-stüttgart.de 

Internet: www.kliniküm-stüttgart.de 
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